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Einleitung

Vorgeschichte und Absicht der Konstitution

Die Konstitution über die Kirche, die am 21. November 1964 vom
Zweiten Vatikanischen Konzil in feierlicher Sitzung verabschiedet
und von Papst Paul VI. bestätigt wurde, ist die Frucht einer länge-
ren Arbeit – oder besser gesagt: eines lange zurückreichenden Pro-
zesses geistlicher Erneuerung, in dem es dem Gläubigen nicht
schwer fallen wird, den Anstoß des Heiligen Geistes zu erkennen,
so menschlich die konkreten Ausführungen im Einzelnen auch
sein mögen. Der Beginn des gegenwärtigen Jahrhunderts steht
dem Rückschauenden unter einem merkwürdigen Zwiespalt.
Einerseits ist er geprägt durch die Krise des Modernismus, in der
es der Kirche im Dilemma zwischen modernisierender Preisgabe
ihres Eigentlichen und ängstlicher Verschließung in das Bisherige
nicht zu gelingen schien, die rettende Mitte zu finden. Aber fast zur
selben Zeit erwachte eine Vielfalt neuer Bewegungen, die zusam-
men so etwas wie eine einzige große Gesamtbewegung bildeten,
der man zwar auch vielfach mit Skepsis und Zurückhaltung begeg-
nete, in der jedoch die Kräfte zu einem neuen Weg in die Zukunft
sich zusehends die Bahn brachen. Bibelbewegung, liturgische Be-
wegung, ekklesiologische Bewegung, ökumenische Bewegung –
das alles zusammen war Ausdruck eines einzigen neuen Impulses,
der gewiss als »Bewegung« (uns Deutschen ein etwas verdächtig
gewordenes Wort) noch mancherlei Ungeklärtes, Schwärmeri-
sches, der kritischen Reinigung Bedürftiges, wohl auch manchen
falschen Fanatismus in sich schloss, aber im Ganzen die von nie-
mandem dirigierte, sondern mitten in der Krise einfach geschenk-
te neue Vitalität der Kirche ausdrückte, die in ihrem Ursprung
zugleich die bleibenden Kräfte ihrer Erneuerung geborgen weiß.

645



JRGS 7 (34043) / p. 646 / 5.4.12

Aus diesen Anstößen ist die Konstitution über die Kirche letzt-
lich hervorgewachsen, die so als ein Werk der ganzen Kirche gelten
darf, von Laien und Hierarchie, von Theologen und schlichten
Gläubigen, die seinerzeit den Anstoß der liturgischen und bib-
lischen Erneuerung aufgriffen und forttragen halfen. Nur von die-
ser Vorgeschichte her ist auch der eigentliche Sinn des Textes zu
begreifen, der im Konzil unter dem Stichwort des Pastoralen im-
mer von Neuem anvisiert wurde: Es geht ihm nicht darum, eine
neue Theorie über die Kirche zu entwerfen, um etwa die Dogmatik
um ein neues Bündel von Thesen zu bereichern, die es zu begrün-
den und zu verteidigen gilt. Die Besinnung auf das Eigene der
Kirche dient vielmehr dazu, die Aufgabe besser zu erkennen, mit
der sie betraut ist in der Zeit zwischen Ankunft und Wiederkunft
des Herrn; das Nachdenken über sich selbst soll nicht zur Selbst-
bespiegelung werden, sondern der Kirche helfen, wahrhaft frei zu
sein für den Herrn, oder wie die Kirchenväter es in einem wunder-
baren Bild sagen: Die Kirche gleicht dem Monde, der sein Licht
nicht von sich selbst noch für sich selbst hat; auf ihrem Antlitz
leuchtet das Licht Christi wider, und es leuchtet für die Menschen,
die in der Nacht dieser Weltenzeit der Führung bedürfen. So will
die Konstitution über die Kirche nichts anderes als die Basis ihrer
weiteren und allezeit nötigen geistlichen Erneuerung sein und
muss immerfort in diesem über alle bloße Theorie hinausführen-
den Zusammenhang verstanden werden.

Indes, auch das Geistliche – oder vielmehr: gerade dieses bedarf
der nüchternen Wahrheit, der redlichen Sachlichkeit, um nicht in
die leere Schwärmerei des bloßen Gefühls abzugleiten, das Selbst-
täuschung, aber nicht Heil für den Menschen bieten kann. So steht
hinter dem Text der Konstitution zugleich eine immense theologi-
sche Arbeit, in der gleichsam der Gärungsprozess für den jungen
Wein der verschiedenen Bewegungen sich vollzog; an den schöns-
ten Stellen des Textes ist nun wirklich etwas von jener »nüchternen
Trunkenheit« zu spüren, die ein altkirchlicher Hymnus den Gläu-
bigen vom Gottesgeist erbittet. Ohne Zweifel wird dieser Text noch
lange den Eifer und Scharfsinn der Kommentatoren herausfor-
dern, die ihn auf die Einzelheiten seiner Intentionen und Begrün-
dungen abhören und wohl auch manches darüber zu streiten ha-
ben werden. Die Absicht dieser einleitenden Bemerkungen kann es
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nicht sein, in solche Einzelheiten der Kommentierungsarbeit ein-
zutreten; nur ein paar Grundanliegen sollen kurz angedeutet wer-
den, die gleichsam die Leittöne abgeben, die bei der Einzellektüre
mitgehört sein wollen, um die Motivik des Ganzen zu erfassen.

Zum ersten Kapitel

Da geht es zunächst einfach darum, ein vertieftes Grundverständ-
nis dessen zu gewinnen, was Kirche im Letzten ist. Jede Zeit ist bei
ihrem Blick auf die Kirche von ihren eigenen Voraussetzungen
mehr oder minder abhängig. So ist es nicht verwunderlich, dass
in der katholischen Theologie der Neuzeit Kirche weithin als eine
Art von übernatürlichem Obrigkeitsstaat begriffen wurde, mit
dem Papst als absolutem Monarchen an der Spitze; dazu kam
dann die kirchliche Aristokratie der Bischöfe und ihrer Gehilfen,
der Priester, und endlich, in rein passiver Funktion, das Unterta-
nenvolk der Gläubigen. Diese Veräußerlichung des Kirchenbegrif-
fes hatte dann notwendig eine vollständige Verinnerlichung des
Heils zur Folge; Gnade und Seligkeit werden rein individualistisch
verstanden als die Errettung der einzelnen Seele, für die freilich die
Kirche die von Gott amtlich vorgeschriebenen Mittel – die Sakra-
mente – liefert. Einem solchen (hier sicher vergröbert gezeichne-
ten) Bild von Kirche gegenüber, wie es sich in der Neuzeit weithin
durchgesetzt hatte, versucht die Konstitution des Konzils wieder
das Eigentliche der »Gemeinschaft der Heiligen« herauszustellen,
von der im Glaubensbekenntnis die Rede ist.

Aus diesem Grunde setzt der Text bei seinem Versuch, Kirche
zu beschreiben, nicht bei soziologischen Modellen an, sondern bei
der Heiligen Schrift, die keine Definition von Kirche gibt und
stattdessen in immer neuen Bildern ihr Geheimnis umkreist. Die-
ses Verfahren wird einfach nachgezeichnet und darin liegt schon
eine wichtige Aussage: Was Kirche eigentlich ist, fügt sich nicht in
ein einzelnes Bild, einen einzelnen Begriff, sondern kann nur in
einer Zusammenschau verschiedener Bilder, in der die fliehenden
Perspektiven schließlich einander ergänzen, einigermaßen erfasst
werden. Die Naturwissenschaft liefert uns heute für solches Zu-
sammenschauen eine bemerkenswerte Analogie: Was Licht ist, so
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sagt sie, kann nur in der Komplementarität der Bilder von Kor-
puskel und Welle erfasst werden, die sich für den Forscher nicht
mehr auf einen Nenner bringen lassen, die ihm aber die zwei ge-
gensätzlichen Aspekte des Lichtes offenbaren, in deren Zusam-
menschau er schließlich das eigentliche Geheimnis des Lichtes zu
erfassen versucht.

Unter den vielen Bildern für Kirche, die in solchem Sinn hier
zusammengefügt werden – Schafstall, Ackerfeld Gottes, Bauwerk,
Tempel, heilige Stadt, Braut – nehmen zwei eine eindeutig vorran-
gige Stellung ein: das Verständnis der Kirche als Leib Christi und
dasjenige als Volk Gottes. In diesen beiden Ausdrücken, die mehr
als Bilder sind, kommt am meisten das verborgene Wesen von
Kirche zur Erscheinung. Dabei drücken beide je einen eigenen
Aspekt aus, durch den sie eins das andere zu einer Gesamtvision
der Kirche ergänzen. »Leib Christi«, das sagt zunächst, dass Kirche
mehr ist als äußere Organisation zur Erlangung inneren Heils –
dass sie ist Organismus des Heiligen Geistes. »Wie aber alle Glieder
des menschlichen Leibes, obschon sie viele sind, dennoch den
einen Leib ausmachen, so steht es auch mit den Gläubigen in
Christus«, sagt die Konstitution im Anschluss an ein Wort des
heiligen Paulus (1 Kor 12, 12). Dass es Kirche gibt, ist nicht Will-
kür einer rein äußerlichen Anordnung Gottes (die es überhaupt
nicht gibt); dass es Kirche gibt, ist nicht die Überfremdung des
Innerlichen, Persönlichen und Geistigen durch eine äußere Orga-
nisation, die sich zwischen Gott und mich zu drängen versucht;
dass es Kirche gibt, ist vielmehr Ausdruck der notwendigen ge-
meinschaftlichen Verfasstheit des Heils: Wie der Mensch nur als
Mitmensch Mensch sein kann, so kann er auch nur als Mit-
mensch, im Wir der Kinder Gottes, zum gemeinsamen Vater kom-
men. Das Einandertragen, das Füreinander und Voneinander, das
zum Wesen menschlicher Existenz gehört, endet nicht an der
Schwelle des Heiligen zugunsten eines beziehungslosen Individua-
lismus der Einzelseelen; es erreicht hier erst seine eigentliche Tiefe,
indem es ins Für-uns Jesu Christi, in den »Leib Christi« eintritt,
der der Organismus des Geistes Christi ist, welcher durch kein
Wort mehr als durch die kleine Partikel »Für« in seinem in der
Schrift uns sich eröffnenden Wesen deutlich wird.

Aber die Bedeutung des Wortes »Leib Christi« als Benennung
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